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Endlich ist es wieder soweit, ihr habt heute die neueste Ausgabe unserer Gemeindeinfo in Hªnden und ich darf 
euch wieder ¿ber das aktuelle Gemeindegeschehen berichten. 
Viele von euch haben sicher mitbekommen, dass in den letzten Monaten an vielen Baustellen in der Gemeinde 
fleiÇig gearbeitet wurde. 
 
Die KirchstraÇe konnte im Bereich des Pfarrhofes nunmehr fertiggestellt werden ï nur die Leitschiene fehlt noch. 
Vor allem f¿r die Anrainer war das keine leichte Zeit. Die Dauer der Sperren bzw. Teilsperren der StraÇe verlªn-
gerte sich, da leider wªhrend der Bauarbeiten nicht vorhersehbare Schwierigkeiten auftraten, die nur gemeinsam 
durch kurzfristige Zusammentreffen und Besprechungen zwischen der Firma F¿rstauer, der Bauaufsicht und der 
Gemeinde gelºst werden konnten.  
Ich bedanke mich an dieser Stelle ganz herzlich f¿r das groÇe Verstªndnis bei allen Gemeindeb¿rgerInnen, be-
sonders bei allen direkten und indirekten Anrainern bzw. den Bewohnern in Oberlassach. Das Ergebnis entschª-
digt aber alle Unannehmlichkeiten und wir kºnnen sehr zufrieden sein! Mºrtschach verf¿gt in diesem Bereich nun 
¿ber eine gelungene StraÇenf¿hrung, eine ordnungsgemªÇe Oberflªchenentwªsserung aller oberhalb liegenden 
Anrainern sowie die notwendige Verbreiterung beim Pfarrhof mit einem f¿r mehr Sicherheit sorgenden Gehstrei-
fen. 
 
Weiters konnten heuer viele lªndliche Weganlagen und Hofzufahrten ¿ber das Modell Kªrnten-Fºrderprogramm 
saniert bzw. teilweise sogar neu gebaut werden. Auf der Weganlage Oberstranach wurden Setzungen, welche 
sich wegen der Unwetter und der enormen Belastung (Holzabfuhr) in den vergangenen Jahren gebildet haben, 
durch Geogitter neu aufgebaut. Aufgrund der groÇflªchigen Schªdigung der StraÇendecke wurde ein neuer As-
phaltbelag von der Angererbr¿cke bis unterhalb vlg. Kerschmer aufgetragen. Auch f¿r die AstenstraÇe waren gro-
Çe Renovierungsarbeiten notwendig. Die Kosten dieser MaÇnahmen stellen f¿r alle Beteiligten (Anrainer/
Anteilhaber und die Gemeinde) eine groÇe Belastung dar und wªren ohne die hohen Fºrderungen des Landes 
Kªrnten von zirka 50% der Gesamtausgaben finanziell nicht zu stemmen. GroÇer Dank geht hier an Herrn Ing. 
Martin Grºsing f¿r die Finanzierungszusagen und unseren Pepi FleiÇner f¿r die Abwicklung der notwendigen Bau-
maÇnahmen. 
 
Auch drei neue Kanalanschl¿sse mussten errichtet werden, da der BA05 fºrdertechnisch abgeschlossen werden 
musste und so auch einigen jungen Familien die Verwirklichung des Traumes der eigenen vier Wªnde zu ermºgli-
chen. Den Gemeindeverantwortlichen ist es eine groÇe Freude, dass sich in unserer kleinen, feinen, lebenswerten 
Gemeinde junge Menschen niederlassen. Ich w¿nsche allen viel Gl¿ck und gutes Gelingen bei ihrem Vorhaben.  
 
Im heurigen Jahr wurden auch alle gerichtlichen Verfahren durch das Landesverwaltungsgericht hinsichtlich der 
Zweitwohnsitzabgaben abgehandelt. Bis auf die Einspr¿che der gewerblichen Vermietung wurden alle abgewie-
sen, wodurch wir die Abgabenvorschreibung f¿r die gesetzlich vorgeschriebenen letzten 5 Jahre vornehmen m¿s-
sen, um uns nicht strafbar zu machen ï es sei hier darauf hingewiesen, dass andernfalls sowohl die Gemeinde-
verwaltung als auch ich als B¿rgermeister persºnlich haftbar gemacht werden kºnnten.  
Es handelt sich hierbei um eine sehr umfangreiche und auch un¿bersichtliche  nderung, da nicht nur die Vor-
schreibung f¿r die Zweitwohnsitzabgabe, sondern auch die pauschalierte Orts- und Nªchtigungstaxe, sowie eine 
 nderung der Abgabenhºhe/Zweitwohnsitzabgabe aus 2017 enthalten sind. Aus diesem Grund steht euch unser 
Finanzverwalter, Ewald Steiner - bei auftretenden Fragen und Unklarheiten - gerne beratend und aufklªrend im 
Gemeindeamt bzw. unter 0482670111 zur Verf¿gung.  
 
Persºnlich empfinde ich das bestehende Zweitwohnsitzgesetz nicht als sehr sinnvoll, aber leider sind mir die Hªn-
de gebunden. Nat¿rlich werde ich, wie schon bisher, bei der Landesregierung intervenieren, um ein Umdenken 
und eine eventuelle Gesetzesªnderung zu erreichen.  

 
Aufgrund der groÇen Borkenkªferplage und damit verbundenen Zerstºrung der letzten Schutzwªlder ( Mºrt-
schachberg, Lassacher Berg, Asten und weitere) ist in den nªchsten Jahren mit Gefahren f¿r die Sicherheit der 
betroffenen Siedlungsrªume und den Zufahrten durch  Lawinen, Abrutschungen, Muren und Steinschlªgen ver-
mehrt zu rechnen sein.  Ich mºchte heute schon darauf hinweisen, dass dadurch mit Sicherheitssperren von Stra-
Çen bis zu Evakuierungen von Hªusern sowie mit enormen Schªden an Weganlagen zu rechnen ist.  

Geschªtzte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger, 
liebe Kinder und Jugendliche! 



Information des B¿rgermeisters  Gemeindeinformation Mºrtschach 3 

Dem m¿ssen wir schnellstmºglich entgegenwirken. Die ersten Schritte zu einem flªchenwirtschaftlichen Projekt, 
wie wir es schon am Rettenbach, Pirkachberg, Stranach haben, sind gerade getan. Die Gemeinde Mºrtschach 
wird auch in den nªchsten Jahren viel Geld f¿r die technischen Verbauungen und die forsttechnischen MaÇnah-
men benºtigen.   
Die Einnahmen der Zweitwohnsitz- sowie Tourismusabgaben stellen zwar nur einen kleinen Tropfen auf dem hei-
Çen (finanziellen) Stein dar, sind aber eine Hilfe zur finanziellen Deckung dieser enormen Kosten. Unser grºÇtes 
Bem¿hen ist,  unseren Siedlungsraum so weit als mºglich sicher zu halten.  
 
Wir haben auch versucht, die Schneerªumung so zu organisieren, dass in Zukunft alle Gemeindeb¿rgerInnen die 
gleichen Bedingungen vorfinden. Eine detaillierte Information und ¦bersicht zu den Dienstleistungen der Gemein-
de in diesem Zusammenhang hat jeder Haushalt per Post zugesandt erhalten. Um eine schnellere und reibungs-
losere Schneerªumung zu gewªhrleisten, haben wir in bestimmten Abschnitten die Anzahl der Rªumungsdienste 
erhºht. Aus den Erfahrungen, die wir dadurch gewinnen, mºchten wir die bestmºglichen Lºsungen f¿r die Zu-
kunft sammeln. 
 
Leider hªlt uns Corona weiterhin fest im Griff. Die Situation wird von Tag zu Tag prekªrer. Wie lange wir unsere 
TeststraÇe noch betreiben d¿rfen, wissen wir nicht. Die Mºrtschacher Gemeindeb¿rger sind beim Impfen immer 
noch sehr zur¿ckhaltend. Wenn wir jedoch die Zahlen auf den Intensivstationen anschauen, sieht man, dass zir-
ka 90% dort nicht geimpft sind. Wenn die Zahlen auf den Intensivbetten weiter steigen, werden wir den nªchsten 
Lockdown erleben. Was das bedeutet, brauche ich keinem von euch zu erklªren. Nat¿rlich muss jeder f¿r sich 
selbst entscheiden, was f¿r ihn das Beste ist ï in der derzeitigen Situation sind wir aber auch unseren Mitmen-
schen und deren Gesundheit und Sicherheit gegen¿ber verpflichtet und sollten dies in unsere Entscheidungen 
mit einbeziehen.   
 
Vieles gªbe es noch zu berichten, aber die wichtigsten Dinge sind hiermit vorerst mitgeteilt und weitere Informati-
onen folgen wie gewohnt. 

 
Mit besten Gr¿Çen aus der Gemeindestube 

Euer Richard Unterreiner 

Hilfspersonal gesucht 

Fremd¿berwachung Kleinklªranlagen 

Betreiber von Kleinklªranlagen haben alljªhrlich das Ergebnis einer Fremduntersuchung ihrer Klªranlage an die 
Bezirkshauptmannschaft zu ¿bermitteln.  

Die Gemeinde Mºrtschach bietet in Kooperation mit der Gemeinde GroÇkirchheim die Durchf¿hrung die-
ser Fremduntersuchung an. Dabei wird die erforderliche Probe vom Klªrwªrter der Gemeinde Mºrtschach ent-
nommen, in das Labor in der Gemeinde GroÇkirchheim verbracht und vom dortigen Klªrwªrter ausgewertet. Der 
Befund der Probe wird durch die Gemeinde GroÇkirchheim an den Betreiber der Kleinklªranlage und an die Be-
zirkshauptmannschaft ¿bermittelt. 

Die beiden Gemeinden verrechnen daf¿r insgesamt EUR 100,00 ï die Gemeinde Mºrtschach EUR 50,00 f¿r die 
Probenentnahme und Verbringung in die Nachbargemeinde, die Gemeinde GroÇkirchheim EUR 50,00 f¿r die 
Auswertung der Probe sowie die Befunderstellung und -¿bermittlung. 
 

Interessenten melden sich bitte direkt beim Klªrwªrter der Gemeinde Mºrtschach, Herrn Peter Lindler, 
unter 0660 7723033. 

Angesichts der immer noch zu reparierenden Schneeschªden des vergangenen Jahres ist die KNG-Kªrnten 
Netz GmbH auf der Suche nach Hilfspersonal. Interessenten melden sich bei Herrn Hohenwarter, 
unter 0676 87 80 25 45. 

Grippeimpfaktion in den Gemeinden ABGESAGT 

Aufgrund der derzeitigen COVID Situation wird die Grippeimpfaktion in den Gemeinden auch im heurigen Jahr 
abgesagt.  Es wird - jedoch nach telefonischer Vereinbarung - eine Grippeimpfung im Gesundheitsamt (BH 
Spittal/Drau) angeboten. Die Kosten f¿r die Impfung betragen ú 22,00 inkl. Impfgeb¿hr. Die Grippeimpfaktion star-

tet mit 20. Oktober 2021.  Telefonische Vereinbarung unter 050536/62236. 
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Winterdienst, Schneerªumung und Haftung 

Um wieder einen reibungslosen Ablauf der Rªumarbeiten sicherstellen zu kºnnen, ersuchen wir um: 
 

¶ Freimachung der Wege von hereinhªngenden Stauden und  sten  
¶ Aufstellen von Schneestangen an exponierten Stellen, sowie laufende Kontrolle derselben wªhrend des 
Winters und eventueller Ergªnzung 

¶ Beseitigung von lagerndem Holz & sonstigem abgelagerten Material im Bereich der zu rªumenden Wege 
¶ Beseitigung von Hindernissen, die nach einem Schneefall nicht mehr sichtbar sind (Abrutschungen, groÇe 
Steine, udgl.)  

¶ Umlegen von Zªunen, die sich im Nahbereich der zu rªumenden StraÇen befinde n 
¶ Kennzeichnung von Hydranten mit blauen Schneestangen und Freihaltung dieser von Schnee, damit die 
rasche Hilfe im Ernstfall gewªhrleistet ist. 

 

Es gilt ein Haftungsausschluss der Gemeinde Mºrtschach! D.h. sollten die o.a. Vorarbeiten nicht ordnungsgemªÇ 
durchgef¿hrt worden sein und es kommt aufgrund von Schneerªumungen zu Schªden an fremdem Eigentum 
(z.B. nicht umgelegte Zªune, die sich im Nahbereich einer zu rªumenden StraÇe befinden), ¿bernimmt die Ge-
meinde Mºrtschach ausdr¿cklich keine Haftung!  
 

Um Beschªdigungen an den Rªumfahrzeugen zu vermeiden, weisen wir ausdr¿cklich darauf hin, dass nur Wege 
gerªumt werden kºnnen, bei denen die oben angef¿hrten Arbeiten durchgef¿hrt wurden. Wir ersuchen um Ver-
stªndnis f¿r diese Vorgangsweise, dies auch im Sinne der Sicherheit des Rªumpersonals.  

 

 

 

Haftung  
Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes kommt es immer wieder vor, dass Bauhofmitarbeiter, oder von der 
Gemeinde beauftragte Unternehmen, Flªchen rªumen und streuen, f¿r welche die Anrainer bzw. die Grundeigen-
t¿mer selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind.  
 
Die Gemeinde Mºrtschach weist ausdr¿cklich darauf hin, dass  
es sich dabei um eine unverbindliche freiwillige Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden kann,  
die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung (Ä 1319a ABGB) f¿r die zeitge-
rechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundei-
gent¿mer verbleibt, 
eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne des Ä 863 ABGB hiermit 
ausdr¿cklich ausgeschlossen wird.  

Wegobmªnner und private Wegehalter werden aufgefordert, die angef¿hrten  
Arbeiten zu veranlassen oder selbst durchzuf¿hren! 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen: 
 
Anrainerpflichten laut Ä 93 StraÇenverkehrsordnung (StVO)  
Ä 93 verpflichtet jeden Liegenschaftseigent¿mer, dessen Grundst¿ck an die StraÇe grenzt, den Geh-
steig von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr auf einer Breite von 3 Metern gerªumt zu halten sowie bei Schnee 
und Glatteis zu streuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, ist auf einer Breite von 1 Meter zu rªumen und 
zu bestreuen. Ausgenommen von dieser Regelung sind nur Eigent¿mer von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften. Ferner ist daf¿r zu sorgen, dass Schneewªchten oder 
Eisbildungen von den Dªchern der an der StraÇe gelegenen Gebªude entfernt werden. (Es reicht 
nicht, Schilder anzubringen mit der Aufschrift ĂAchtung Dachlawineñ.) 
 

Des Weiteren wird festgehalten, dass gemªÇ Ä 42 K-StrG die Eigent¿mer der an eine ºffentliche Stra-
Çe angrenzenden Grundst¿cke verpflichtet sind, das Abrªumen des Schnees von der Fahrbahn auf 
ihren Grund ohne Anspruch auf Entschªdigung zu dulden.  
Es ist zu unterlassen, vor und nach durchgef¿hrter Schneerªumung den Schnee von privaten 
Grundst¿cken und Hauseinfahrten auf die StraÇe zu verfrachten. GrºÇere Schneemengen m¿s-
sen notfalls auf eigene Kosten abtransportiert werden.  
 

Ä 91 Abs 1 StVO besagt: es ist Sorge zu tragen, dass Wege frei von geparkten Autos, frei von herein-
hªngenden  sten und Bªumen und sonstigen Behinderungen gehalten werden.  
 

Entlang der zu rªumenden Wege (G¿terwege und ZufahrtsstraÇen) m¿ssen Schneestangen (oberes 
Drittel in leuchtender Farbe) angebracht sein. Diese m¿ssen wªhrend des Winters kontrolliert und er-
gªnzt werden.  
 

Info M¿llentsorgung 2022 NEU 
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Info M¿llentsorgung 2022 NEU 

Das Jahr 2020 bescherte unserer Gemeinde ein deutliches Minus bei der Abfallentsorgung. Schuld waren in erster 
Linie die Sektoren Sperrm¿ll und Bauschutt. 
 
 

Da die Gemeinde den M¿llhaushalt als ĂBetrieb mit marktbestimmter Tªtigkeitñ zu f¿hren hat (d. h. alle Ausgaben 
und Leistungen f¿r die M¿llentsorgung sind auf die Verursacher umzulegen), befasste sich zunªchst der Finanz-
ausschuss des neu zusammengesetzten Gemeinderates mit der Gebarung des M¿llhaushaltes. 
 
 

Dabei war es nicht nur Ziel, wie geboten die Zahlen ins Schwarze zu drehen, sondern auch einem oft geªuÇerten 
Wunsch nach Erweiterung der ¥ffnungszeiten nachzukommen (zB auch jenen Gemeindeb¿rgern eine M¿llentsor-
gung zu ermºglichen, die freitags nachmittags arbeiten m¿ssen bzw. es Wochenendbewohnern zu ermºglichen, 
am Ende des Aufenthalts/Urlaubs den M¿ll bei Abreise entsorgen zu kºnnen). Zudem sollte auch noch umweltge-
rechter getrennt bzw. entsorgen werden. 
 
 
 

Der Gemeinderat stimmte den Vorschlªgen des Finanzausschusses zu und so wird die Mºrtschacher Bevºlkerung 
ab voraussichtlich 05. Jªnner 2022 die wiederverwertbaren Massenaltstoffe Verpackungskunststoffe, Papier, 
Karton, Glas und Leichtmetall/Dosen tags¿ber jederzeit entsorgen kºnnen. Mºglich wird das durch eine Erweite-
rung des M¿llplatzes nordseitig im Anschluss an das bestehende Gebªude. Dort wird eine M¿llinsel eingerichtet, 
die mit elektronischem Zugangssystem (jeder Haushalt bekommt eine Chipkarte) und Video¿berwachung gegen 
Fremdm¿ll und Zuwiderhandlung gesichert ist.  
 
Eine Chipkarte je Haushalt kann ab 01. Dezember kostenlos im Gemeindeamt abgeholt werden. Weitere 
Chipkarten (wegen Verlust, etc.) werden gegen einen Unkostenbeitrag von EUR 5,00 (inkl. USt.) ausge-
folgt. 
 
Die personenbesetzte Abgabe f¿r Sperrm¿ll, Alteisen, Bauschutt (diesen nur mehr in Kleinmengen!), Elektrogerªte 
und die diversen Problemstoffe (Altºle, Batterien, Reifen é) hingegen ist nur mehr jeden zweiten Freitag (daf¿r 
aber bis 17 Uhr!) geºffnet. Erstmalig geºffnet wird diese Form der Abgabe ab 14. Jªnner 2022 sein. 
 
 

Auch hier gibt es zwei wesentliche Neuerungen:  
An die Stelle des bisher von unseren Angestellten nur geschªtzten Volumens wird hink¿nftig der zu entsorgende 
M¿ll gewogen und kann so zu 100% gerecht abgerechnet werden, ein Vorteil f¿r die Bevºlkerung wie auch f¿r die 
Angestellten.  
Weiteres kºnnen wir nun auch Behªlter f¿r Altholz und Hartplastik aufstellen. F¿r diese beiden ist der Entsor-
gungspreis niedriger als f¿r Sperrm¿ll ï ein Vorteil f¿r jeden Einwohner. 
 

Der Vergleich mit den Nachbargemeinden, die Sperrm¿ll und Bauschutt aus Kostengr¿nden tlw. ¿berhaupt nicht 
regelmªÇig annehmen, bestªrkt uns darin, dass wir damit eine kundenfreundliche Entsorgung anbieten. 
 
 

Wir ersuchen um Verstªndnis daf¿r, dass eine ¥ffnung der personenbesetzten Abgabestelle auÇerhalb 
der regulªren ¥ffnungszeiten ausschlieÇlich nach vorheriger telefonischer Anmeldung im Gemeindeamt 
erfolgen kann. Der zusªtzliche Personaleinsatz wird an den Anlieferer zeitbezogen verrechnet. Der Min-
destsatz betrªgt eine halbe Arbeitsstunde, das entspricht derzeit EUR 20,08 (inkl. USt.). 

 
Weiters ergab die M¿llanalyse, dass wir bei unseren g¿nstigen Bereitschafts- und Ben¿tzungstarifen nur dann 
kostendeckend sein und die vorgeschriebenen R¿cklagen f¿r Investitionen schaffen kºnnen, wenn wir diese Tarife 
auch regelmªÇig, aber mªÇig erhºhen.  
 
Wir tun dies mit einer Anhebung im Centbereich pro M¿llsack oder ca. ú 1,50 Gesamt-M¿llgeb¿hr pro Person und 
Jahr; Details und Einzeltarife folgen im Dezember. 
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Foto: Fertigstellung der Reithalle: Roland & Karoline Jenkner mit Tochter Annalena 

 

Den Traum vom eigenen Pferd hat sich Karoline Jenkner vor ¿ber 20 Jahren erf¿llt. Dass sich daraus einmal 

eine moderne Reitanlage mit allem Drum und Dran entwickelt, hªtte sie sich damals noch nicht ertrªumen las-

sen.  

Zum AuÇenreitplatz mit den MaÇen 20x40 m und einem verkehrssicheren Ausreitgelªnde, kam im heurigen 

Fr¿hling eine Reithalle hinzu. Nach einer aufregenden Bauzeit erlaubt es die runde Halle den begeisterten Pfer-

defreunden nun auch bei Schlechtwetter, Eis und Schnee zu trainieren. Dies stellt ein einzigartiges Angebot im 

oberen Mºlltal dar.  

Auf dem ehemaligen kleinen 

landwirtschaftlichen Milchviehbe-

trieb leben nun seit ¿ber zwei 

Jahrzehnte acht zuverlªssige 

Reitpferde. Diese erleben nicht 

nur eine tolle gemeinsame Zeit 

in der Herde,  sondern stehen 

auch den pferdebegeisterten Be-

suchern des Hofes  zur Verf¿-

gung, um Dressurlektionen zu 

¿ben, Spr¿nge zu wagen oder 

bei einem gem¿tlichen Ausritt 

usw. zu entspannen. 
 

Foto: Aufbau der Anlage in der Karwo-

che 2021 

Feierliche Erºffnung der Reithalle und Pferdesegnung 

Wer mag, kann auch sein Kºnnen beim Erwerb verschiedener Reitabzeichen, sowie Reiterpass, Reiternadel   

direkt am Hof von Fam. Jenkner unter Beweis stellen. Daf¿r besteht auch die Mºglichkeit Mitglied des bestehen-

den Vereins ĂReitverein Mºrtschachñ zu werden. 

Das Angebot oder genauer gesagt, die Angebote gehen jedoch weit ¿ber den klassischen Reitunterricht hinaus.   

Am Reiterhof von Familie Jenkner kºnnen in speziell abgestimmten reitpªdagogischen Einheiten bereits die 

Kleinsten erste, spielerische Erfahrungen mit bestens ausgebildeten Pferden und Ponys sammeln.  
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Sind die Kleinen dann im Alter f¿r selbststªndiges Reiten erlernen angekommen, d¿rfen sie dann auch  im ab-

wechslungsreichen Reitunterricht mit grºÇeren Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen teilnehmen.  Auch hier 

werden alle  liebevoll und individuell mit ihren Pferden auf den Weg in  die gemeinsame Zukunft  der Reiterei mit 

ihrem Pferd begleitet.  

In der HIPS- Reittherapie hat sich Frau Jenkner auf ihren Hof und auch in ihrer  Diplomarbeit den sehr weit ge-

fªcherten Themen des Lebens angenommen. Dadurch entwickelte sich ĂLebensnahe Begleitung am Hofñ. HIPS 

steht dabei f¿r ĂHeilsames, intuitives Pferdesetting nach Dell`Mourñ. 

Im pferdgest¿tzten Training arbeiten Sch¿lerInnen gemeinsam mit den einf¿hlsamen Geschºpfen, unterst¿tzt 

von ausgebildeten TrainerInnen an ihren Stªrken und Lernschwierigkeiten, Legasthenie oder Dyskalkulie.  

Bodenarbeit und Horsemanship stellen die Grundlage der Arbeiten mit und rund ums Pferd dar. Nur wer sein 

Pferd auch im Alltag versteht,  es vom Boden aus gesund bewegt und gymnastizieren lernt, wird auch am Pfer-

der¿cken gemeinsame Harmonie erleben.  

Bei allen Angeboten wird auf biomechanisch gesundes Reiten f¿r Mensch und Pferd Wert gelegt.  

Bereits vor zwei Jahren wurde die Betriebsf¿hrerin Karoline Jenkner mit der Sicherheitsplakete Ăder sichere 

Bauernhofñ mit ihren umfangreichen Ăpferdigen Angebotenñ ausgezeichnet. Das Team des Hofes, bestehend 

aus Roland Jenkner, Maria Bugelnig und Karoline Jenkner freuten sich sehr dar¿ber. 

 

Die  Fertigstellung 

der Reithalle war 

jetzt  Anlass f¿r eine 

feierliche Segnung  

der Pferde, Reiter 

und des gesamten 

Bauernhofes mit all 

seinen Bewohnern!   

Die wunderschºne 

Segnung nahm 

Pfarrprovisor Mag. 

Christof Hinc am 10. 

August 2021 in der 

Abenddªmmerung 

vor.  

 

Foto: Pferdesegnung und 

Halleneinweihung am 

10.August 2021 
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Vortrag: Wasser ist Leben 

mit Verena Sporer, Freitag, 23. Juli 2021 
 
Leider fanden nicht sehr viele Interessierte ihren Weg, zu 
diesem sehr aktuellen und informativen Vortrag ¿ber die 
positive Wirkung von basischem Aktivwasser auf unseren 
Kºrper. 

von mir zu dir 

Wir mºchten uns ganz herzlich f¿r das groÇe Interesse an 
unserem gemeinn¿tzigen Verein- von mir zu dir- bedanken, 
und hoffen weiterhin auf eure Unterst¿tzung in Sachen  
Nachhaltigkeit. 
 

Das Team von mir zu dir. 

¥FFNUNGSZEITEN 
 

Montag:  14:00-17:00 Uhr 

Mittwoch:  09:30-12:30 Uhr 

Freitag:  14:00-17:00 Uhr 

Samstag:  jeder 1. im Monat von                                                                                                            

   10:00-13:00 Uhr 

Schwimmkurs 
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Schwimmkurs 

22 Mºrtschacher Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren erhielten von der Schwimmoffensive des Landes Kªrnten einen 
10 tªgigen Schwimmkurs mit Abzeichen und Urkunden.  Der von der Gesunden Gemeinde Mºrtschach organisier-
te Kurs fand im Schwimmbad Winklern statt und alle Kinder wurden dazu von der Gemeinde Winklern eingeladen. 
Das Schwimmlehrerinnenteam von Drausport im Drautal lernte unseren Kindern einf¿hlsam und schnell das 
Schwimmen und alle waren mit viel SpaÇ dabei. 


